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Palliative-Care-Tagung

pd// Am 1./2. Dezember 2010 findet die Nationale Pal-

liative-Care-Tagung im Kongresszentrum Biel statt.
Das Tagungsmotto lautet: Palliative Care - Vernetzte

Versorgung. Auf dem Programm stehen neben Referaten

auch zwei Roundtable, ein Podium und
Parallelseminare. Für die Spitex nehmen Maja Mylaeus, SVS,

und Nicolas Froté, FASD, als Referierende teil.
Detailprogramm und Anmeldung:
71 www.congress-info.ch/palliative2010

Die Wirkung von Placebos

pd // Forschungsteams versuchen nach wie vor
herauszufinden, wie und wo Scheinmedikamente beim
Menschen wirken. Untersuchungen des Gehirns zeigen

nun offenbar, dass Placebos auf einer biologischen
Basis bei Angstzuständen, Schmerzen und Depressionen

ähnliche Veränderungen bewirken wie echte
Medikamente. Selbst bei Parkinson sollen Placebos den

Mangel des Botenstoffs Dopamin in bestimmten
Hirnregionen verringern. Erklärt wird der Placebo-Effekt
auch durch unbewusste Lern- und Erwartungseffekte.
Waren Arztbesuche regelmässig mit einer Besserung
verbunden, so führt dies später offenbar zu einem
positiven Effekt - auch ohne wirksame Behandlung.

Leben, wie ich will
pd // Seit 1950 bietet die Stiftung Alterswohnungen
der Stadt Zürich zahlreichen Menschen die Möglichkeit,

im Alter selbstbestimmt zu leben. Das Konzept
beinhaltet bezahlbare, altersgerechte Wohnungen,
kombiniert mit individuell abrufbarer Unterstützung.
Dazu gehört auch Spitex. Die Stiftung feiert nun ihr
60-jähriges Bestehen mit einem Buch über das autonome

Wohnen im Alter. Der Titel: «Leben, wie ich will».
Das Buch enthält - neben einfühlsamen Porträts von
Mieterinnen und Mietern - Interviews mit Fachleuten
zu Themen, die für autonomes Wohnen im Alter wichtig

sind. Ein spannendes Lese- und Bilderbuch für
Fachleute und Laien (Verlag Kontrast, Fr. 36.—}.

Verschnaufpause für erschöpfte Eltern

red // Immer mehr Mütter und Väter - aus allen
sozialen Schichten - leiden unter Stress. Solcher Druck
kann das Wohl der Kinder stark beeinträchtigen. Mit
der Aktion «Verschnaufpause» möchte das
Schweizerische Rote Kreuz erschöpfte Eltern entlasten. Die
Aktion besteht aus Gutscheinen für drei bis vier
Stunden Kinderbetreuung. Die Gutscheine werden
für einen symbolischen Preis von 1 bis 3 Franken

zum Beispiel von der Hausärzteschaft, von Mütter-
und Väterberatungsstellen und Sozialdiensten
abgegeben. Die Kinderbetreuung wird von erfahrenen
Mitarbeiterinnen des Roten Kreuzes übernommen.
Das SRK bietet auch Kinderbetreuung an, wenn
Eltern oder Kinder krank werden. Im Notfall genügt
ein Anruf beim Rotkreuz-Kantonalverband des

Wohnkantons. Schliesslich möchte das SRK auch

Fachleute für das Problem von erschöpften Eltern
sensibilisieren. Deshalb organisiert es am 17.

November 2010 im Casino Bern das Symposium «Am
Rande des Nervenzusammenbruchs - Risiken und

mögliche Auswege für Eltern unter Druck».
7i www.redcross.ch/verschnaufpause
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